
5Steinscher Handwerker 

woust Yehner 
Tünchermeister 

geb.13.11.18992 in Steinach/%aale 

gest.27.5.1958 in Sieinach/5Saale 

August Wehner war der jüngste von neun lebenden Ge- 

schwistern. Alle fünf Brüder erlernten bei ihrem VYater Jo- 

sef JYehner das Tüncherhandwerk, Yier von ihnen waren selb- 

ständige HKasndwerksmeister, Das machte sich besonders nütz- 

lich bemerkbar bei der Vergabe von Staatsaufträgen und bei 

größeren Privataufträgen, üie nur mit gegenseitüger Hilfe 

fristgerocht zu meistern waren.Die Gebrüder Wehner stell- 

ten Arbeitskräfte und Gerüstmaterial einander zur Verfü- 

gung. 

1910 1egte August Yehner vor dem Prüfungsausschuß in Mün- 
ME 

nerstadt die Gesellenprüfung und 

1936 vor der Handwerkskammer in Würzburg die meisterprd- 
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In Fach-und Xollegenkreisen war A.,.Wehner wegen 

sgaines soliden Xönnens 

sainas fundierten V"achwissens, 

seines laugeren Charakters 

geschätzt. 

In seinem Yeimatdorrf Steinach,in daean umliegenden Gemein- 

de&‚aber auch in 3ad Kiasingen‚ßad “eustadt und Bad Brük- 

Nach der Zerstörung des Dorfes 1545 setzte er sich in 

gelbstloser Weise für den Wisderaufbau ein und ermöglichte 

viele Arbeiten erst durch die Beschaffung von Kalk und 

Gips,selbst aus Mittelfranken, 

Seine besondere Liebe galt feinempfundener, farblicher Ge- 

staltung.In allem aber stand für ihn im Vordergrund die 

Tat,nicht das große Wort —- eben mehr gsein als scheinen. 

Mitgeteilt von den beiden 5Söhnen Dr.Gottfried und 

Winfried Wehner, | 
12.Februar 1971.



Nachtrag: 

Auggst Wehner lernte bei der Firma Dreher in Bad Kissingen u. 

war lange Jahre ädie beste Kraft des Betriebes. 

August Wehner gehörte mit seinen 3rüdern in den 2o0er Jahren 

während des Winters,wo das Tünchergewerbe ruhte,zu den zahl- 

reichen Holzhauern des S5alzforstes,die den uralten Zichen u. 

den mächtigen Buchen zu Leibe rückten. 

Auggst Wehner war ein Veister der Farbe.Die Fruchtgirlanden am 

Quellenhaus in Bad Bockle$* beweisen das noch heute,Er arbei- 

tete in allen Farsthäusern der Umgebung,in den Kurhäusern 

von Bad Bocklet,Rad Neustadt,Bad Xissingen und Bad Brückenau, 

in den Pfarrhäusern und in Yrivathäusern des gesamten Vor- 

rhöngebietes.Das Landbauamt hbedachte ihn gerhe mit einem Auf- 

trag,weil es die gediegene und geschmackvolle Ausführung des 

Meisters kannte. 

Auggst Wehner wurde 1945 zum Volkssturm eingeteilt und stand 

Nachtwachs an der Brücke nach Premich,wo der Feind erwartet 

wurde, Dabei mußte er durch den Bach waten und in den nassen 

Kleidern bis zum Morgen ausharren.Das hat seiner Gegsundheit 

schwer geschadet. 

Auggst Wehner war ein großer Förderer der Bergkapelle.,Er über- 

holte alle Eichenkreuze und das große Holzkreuz mit Christus 

in seiner Werksiatt kostenlos.Äär stand mir immer mit seinem 

Fachwissen zur Seite, 

18.Februar 1971.


